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Das waren vielleicht heiße Tage.
Auch für das Fuhrmännle, das sich
am liebsten in einen Kohlenkeller
verkrochen hätte, um ein schattiges
Plätzchen zu finden. Mit der Hitze
hatten auch die Mitarbeiter des Bür-
gerbüros im Mengener Rathaus zu
kämpfen – bei knapp 30 Grad im Bü-
ro. Also entschlossen sich die Mitar-
beiter am vergangenen Donnerstag,
die Öffnungszeit kurzfristig zu redu-
zieren – von 18 auf 16 Uhr. Mitgeteilt
wurden die geänderten Öffnungszei-
ten auf der Homepage der Stadt
Mengen und bei Facebook. Offen-
sichtlich wurde damit gerechnet,
dass bei dieser Hitze niemand mehr
den Weg ins Rathaus suchen würde.
Falsch gerechnet. Denn die Mutter
eines Sohnes mit Behinderung woll-
te nach 16 Uhr ins Rathaus, um dort
für ihr Kind einen Ausweis abzuho-
len. Ein Zettel an der Tür wies darauf
hin, dass das Bürgerbüro bereits ge-
schlossen hatte. Und so fuhr sie mit
ihrem Sohn wieder zurück nach
Hause nach Blochingen, ohne Aus-
weis, aber mit ziemlich viel Ärger.
Vielleicht hätte die Frau vorher noch
am Freibad in Mengen anhalten und
die Mitarbeiter des Bürgerbüros
über den Lautsprecher ausrufen sol-
len. Die Wahrscheinlichkeit wäre gar
nicht so gering gewesen. Hauptamts-
leiterin Sabine Reger jedenfalls
nahm Stellung dazu und erklärte,
„dass wir unsere Mitarbeiter bei die-
ser Hitze auch schützen müssen“.
Und sie wolle der Mutter und ihrem
Sohn mit Behinderung den Ausweis
vorbei bringen. (tha)

's Fuhrmännle
●

Stadt
gibt sich
hitzefrei

MENGEN - Das Schulfest am Gymna-
sium Mengen hat die Besucher be-
geistert. Im schattigen Innenhof ver-
sammelten sich viele Schüler und ih-
re Familien, um das Schuljahr mit ei-
nem Fest zu beenden. Höhepunkt
war die Verleihung des Grymmi. Die-
ser Preis würdigt ein besonderes En-
gagement an der Schule. Gewonnen
hat diesen in diesem Jahr der Haus-
meister der Schule, Holger Mayer.
Strahlend nahm er ihn unter jubeln-
dem Applaus entgegen und sagte: 

Er schließe in diesen Preis alle mit
ein, die am Gymnasium Besonderes
leisten. Er werde für den Preis einen
besonderen Platz in der Schule su-
chen, wo ihn alle immer sehen kön-
nen. Er nutzte die Gelegenheit, um
an die Stadtverwaltung zu appellie-
ren, bald die Sanierung des Gymnasi-
ums in Angriff zu nehmen. „Es ist ei-
ne Herzensangelegenheit des Schul-
leiters und des Hausmeisters“, sagte
er. Das Schulfest ging bis in den
Abend hinein. 

An langen Tischen saßen die Be-
sucher und unterhielten sich ange-
regt. Mehrere Bewirtungsstände bo-
ten Cocktails, Obst, Kuchen und ge-
grillte Würstchen an. Die Bewirtung
übernahmen Schüler und Aktive des
Fördervereins. Sie hatten alle Hände
voll zu tun, um die Gäste zu versor-
gen. Schüler räumten fleißig das ge-
brauchte Geschirr von den Tischen,
damit die Gäste in Ruhe sitzen blei-
ben konnten.

Schülerin wirbt 20 Mitglieder
Am Stand der Schülerzeitung
herrschte reger Umtrieb. Der För-
derverein unterstützt aktiv und fi-
nanziell die Schülerzeitung. Die
Schüler liefern Texte über ihre Pro-
jekte, Tatjana Bühler stellt sie zusam-
men und macht das Layout. Der För-
derverein lässt die Schülerzeitung
drucken. Tatjana Bühler ging damit
von Tisch zu Tisch und warb Eltern
für den Förderverein an. Um die 20
neue Mitglieder konnte sie überzeu-
gen und für die Unterstützung des
Schullebens gewinnen.

Das Schulfestprogramm begann
mit einem Tanz. Schulleiter Stefan
Bien begrüßte die Familien und kün-
digte eine Gruppe Mädchen an, die
spontan beschlossen hatten, einen

Tanz einzustudieren und zu präsen-
tieren. Es machte den Tänzerinnen
und dem Publikum sichtlich Spaß. Es
gab einen jubelnden Applaus und
den Wunsch nach einer Zugabe. 

Schulleiter Bien verabschiedete
mit Blumenstrauß und ohne große
Worte mehrere Mitarbeiter aus dem
Team des Gymnasiums – zum Teil
sehr langjährige. 

Dann trat die neugegründete
Band auf. Fünftklässler haben in die-
sem Schuljahr mit ihrem Lehrer Her-
mann Jaksche, den sie „El Capitano“
nennen, sich zusammengefunden
und geprobt. Sie begeisterten ihr Pu-
blikum. Es gab jubelnden Applaus:
Sie sangen mehrere Zugaben und ge-
nossen ihren beachtlichen Erfolg. 

Dann wurde der Grymmi verlie-
hen. Schulleiter Bien erklärte, dieser
Preis werde jedes Jahr an eine Per-
sönlichkeit der Schule verliehen, die
sich besonders engagiert habe. Eine
Jury, die aus Lehrern und Schülern

besteht, wähle den Preisträger unter
den vorgeschlagenen Kandidaten
aus. Er hatte Anton Heim als Vorsit-
zenden des Fördervereins und Stadt-
rat Christoph Carl Stauß gebeten, die
Preisverleihung durchzuführen.
Stadtrat Stauß erklärte, er komme je-
des Jahr zum Fest und freue sich, sei-
ne Schulkameraden wieder zu tref-
fen. „Wir haben hier ein gutes Rüst-
zeug für das Leben bekommen“, sag-
te Stauß. Anton Heim grüßte im
Namen des Fördervereins und stellte
fest: „Heute gibt es eine Zäsur: Der
letzte Lehrer, der uns noch unter-
richtet hat, Hermann Jacksche, ist
heute verabschiedet worden.“ 

Zuerst wurde die Grymmi-Tro-
phäe enthüllt. Die Kunstklasse von
Peter Reininger stellt jedes Jahr um
die zwölf Trophäen her und die
Grymmi-Jury wählt eine aus. Die
Schüler wissen aber nicht, welche.
Dieses Jahr wurden die Schülerinnen
Anna Stützle und Kim Sigle über-

rascht: Ihr Kunstwerk wurde zur aus-
gewählten Trophäe. Stadtrat Stauß
öffnete den roten Umschlag mit dem
Namen des Preisträgers und verkün-
dete den Namen: Holger Mayer. Es
brach ein Jubel aus. Schulleiter Bien

würdigte die Leistungen des Haus-
meisters, die weit über das erwartete
Maß hinausgehen. Mayer dankte für
den Preis. Er schloss mit Teamgeist
alle mit ein, die an der Schule Außer-
ordentliches leisten. 

Hausmeister bekommt die begehrte Trophäe

Von Vera Romeu
●

Der Grymmi geht in diesem Jahr an den Hausmeister der Schule, Holger Mayer (Zweiter von rechts). Schulleiter Stefan Bien (von links), Stadtrat Chris-
toph Carl Stauß und Anton Heim, Vorsitzender des Fördervereins, gratulieren ihm zur Auszeichnung. FOTOS: VERA ROMEU

Verleihung des Grymmi ist einer der Höhepunkte beim Schulfest des Gymnasiums

Die Bewirtung übernehmen Mitglieder des Fördervereins.

HOHENTENGEN (sz) - Sachschaden
in Höhe von etwa 2500 Euro ist bei
einem Verkehrsunfall am Donners-
tag gegen 7.45 Uhr in der Straße Ku-
gelberg entstanden. Eine 56-jährige
Autofahrerin musste aufgrund eines
vor ihr rangierenden Lastwagen an-
halten, so die Polizei. Dies bemerkte
eine nachfolgende Autofahrerin zu
spät und fuhr auf den Laster auf. 

Autofahrerin fährt
auf Lastwagen auf

SCHEER (vr) – Der Gemeinderat hat
in seiner letzten Sitzung der Legisla-
turperiode beschlossen, das Pla-
nungsbüro Richter-Richard mit der
Erstellung des Lärmaktionsplans zu
beauftragen. Dieser Plan wird durch
EU-Gesetze und durch das Bundes-
gesetz vorgeschrieben. In der Lärm-
minderungsplanung sind alle regio-
nalen und nationalen Hauptver-
kehrsstraßen mit mehr als drei Mil-
lionen Fahrzeuge, im Jahr zu
überprüfen. „Hier ist die Stadt
Scheer mit der Bundesstraße 32 da-
bei. Sigmaringendorf auch“, erklärte
Bürgermeister Lothar Fischer. 

Das Verkehrsministerium hat die
Kosten des ersten Gutachtens über-

nommen. Das Büro Richter-Richard
war vom Ministerium beauftragt
worden und hat bereits mit der Erhe-
bung der Daten die Grundlagen für
weitere Aufträge geschaffen. Das Bü-
ro hat der Stadt ein Angebot über
7050 Euro zugeschickt und bietet an,
die Lärmkarte zu erstellen und Lö-
sungsansätze zu erarbeiten.

Zweites Angebot nicht nötig
Es mache keinen Sinn, ein zweites
Angebot einzuholen, weil ein ande-
res Büro müsste erst die Daten erhe-
ben, erklärte Bürgermeister Fischer.
„Der Lärmaktionsplan zwingt uns,
etwas zu machen. Das Büro wurde
vom Ministerium beauftragt. So ge-

hen wir davon aus, dass die Träger
der Straßen bei Lärmschutzmaßnah-
men mitmachen werden“, sagte Bür-
germeister Fischer und fügte hinzu,
dass man es als Gemeinde den Anlie-
gern an der Bundesstraße auch
schuldig sei.

Verschiedene Maßnahmen
Es gebe verschiedene Arten von
Maßnahmen, erklärte Bürgermeister
Fischer. Die Geschwindigkeit auf 30
zu reduzieren, sei eine einfache,
schnelle und effiziente Maßnahme.
Man sehe es ja in immer mehr Ge-
meinden, dass das Tempo 30 einge-
führt werde. Die Schilder könne der
Bauhof aufstellen. 

Die Lastwagen rollten von Sigma-
ringendorf runter zur Donau, das
mache Lärm.

Die Ampel auf der Donaubrücke
könnte so geschaltet werden, dass sie
auf Rot umschaltet, wenn die Fahr-
zeuge zu schnell fahren. Möglich sei
auch, die Ampeln bei der OWB und
bei dem ehemaligen Pflegeheim zu
reaktivieren. Es seien auch Blitzer
geplant, kündigte Bürgermeister Fi-
scher an. Der Bau von Lärmschutz-
wänden sei in der Altstadt ausge-
schlossen. Lärmschutzfenster könn-
ten aber eingebaut werden. Auch sei
eine Aufrüstung des Straßenbelags
möglich, damit der Verkehr nicht so
laut ist.

Gemeinderat beschließt Erstellung eines Lärmaktionsplans
Dazu beauftragt die Gemeinde das Planungsbüro Richter-Richard

BLOCHINGEN (sz) - Das Land Baden-
Württemberg unterstützt mit 30 000
Euro die Quartiersentwicklung in
Blochingen. Das hat am Freitag der
Sozial- und Integrationsminister
Manne Lucha mitgeteilt. Mit der
Schaffung des Generationentreffs
am Lindenplatz soll an die alte Tradi-
tion der Dorfmitte angeknüpft wer-
den. Die Idee ergab sich bei einem
Beteiligungsworkshop „Jung und Alt
–wir machen Zukunft“, den der Bür-
gerverein „Alt Werden In Blochin-
gen“ mit Unterstützung durch die Fa-
milienforschung Baden-Württem-
berg initiiert hatte. 

Wie wollen wir in Zukunft zusam-
menleben? Wie sieht ein ideales
Quartier aus, in dem Alt und Jung,
Pflegebedürftige und Gesunde, Mig-
ranten und Einheimische gut mitei-
nander leben? Aus der Quartiersent-
wicklung des Ministeriums für So-
ziales und Integration ist inzwischen
eine regelrechte Bürgerbewegung
entstanden. Rund drei Millionen Eu-
ro gibt das Land nun für Projekte aus
dem Sonderprogramm Quartier aus,
für das sich zahlreiche Kommunen
und Landkreise mit vielen Ideen be-
worben haben. „Im Mittelpunkt

steht die Zusammenarbeit von Kom-
munen, der Zivilgesellschaft und den
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort,
die sich gegenseitig unterstützen
und ihr Lebensumfeld gestalten. Ich
bin davon überzeugt, dass durch die
Mitgestaltung der eigenen Nachbar-
schaft Begegnungsorte geschaffen
werden, die der Vereinsamung ent-
gegenwirken“, so Lucha weiter.

Die Grünen-Landtagsabgeordne-
te Andrea Bogner-Unden gratuliert
Blochingen: „Eine aktive Quartiers-
entwicklung stärkt das Miteinander
der Generationen und bietet die
Chance, das Leben im Alter neu zu
organisieren und dem steigenden
Bedarf an Pflege- und Unterstüt-
zungsstrukturen gerecht zu wer-
den.“ Und auch der CDU-Landtags-
abgeordnete Klaus Burger freut sich
darüber, dass das Projekt berück-
sichtigt wurde. „Ziel ist es, lebendige
Quartiere zu gestalten – also Nach-
barschaften, Stadtteile oder Dörfer,
in die Menschen sich einbringen,
Verantwortung übernehmen und
sich gegenseitig unterstützen“, so
Burger, der auch Mitglied im Sozial-
ausschuss des baden-württembergi-
schen Landtags ist.

Quartiersentwicklung in
Blochingen wird gefördert

Land unterstützt das Projekt mit 30 000 Euro

Freibad feiert 60-Jähriges
MENGEN - Das Mengener Freibad
feiert am Samstag, 27. Juli, 60-jäh-

riges Bestehen mit einem
Schwimmfest. Die Wettkämpfe
starten um 14 Uhr.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) – Schon eine langjäh-
rige Zusammenarbeit und gute Ko-
operation gibt es zwischen der Firma
Löffler aus Hohentengen und der Re-
alschule Mengen. 

Dies allein schon deshalb, weil
vier der fünf Kinder von Firmeninha-
ber Manfred Löffler die Mittlere Rei-
fe an der Realschule abgelegt haben
und dort ein gutes Rüstzeug für ihr
weiteres Berufsleben bekommen ha-
ben. Weiterhin ist die Firma Löffler
seit fünf Jahren beim Aktionsabend
Berufsorientierung mit einem Stand
vertreten und bei den Berufsfin-
dungsgesprächen schlüpft Peter

Löffler in die Rolle eines Personal-
chefs und hat aus betrieblicher Sicht
Schülerinnen und Schüler beraten.

Von betrieblicher und schulischer
Seite entstand der Wunsch, dieses
engagierte Miteinander auch schrift-
lich zu fixieren. So haben in der ver-
gangenen Woche Schulleiterin
Mechthild Kniele, Clemens Sproll,
der für die Berufswegeplanung an
der Realschule verantwortlich ist,
gemeinsam mit Juniorchef Peter
Löffler und Julia Nusser, die den
kaufmännischen Bereich der Firma
Löffler vertritt, eine Bildungspart-
nerschaft unterzeichnet.

Bildungspartnerschaft mit der Realschule wird erweitert
Manfred Löffler vom Wohn- und Gewerbebau unterzeichnet den Vertrag

Die Bildungspartnerschaft zwischen der Firma Löffler und der Realschule
Mengen wird erweitert. FOTO: PR


